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Zahl: 007/1/1951  Schruns, am 5.12.1951 

 

Im Sinne § 7 der StandesStatuten berufe ich die Mitglieder des 

Standesausschusses für 

 

Montag, den 17. Dezember 1951 um 8 Uhr 30 

in Schruns (Standeskanzlei) 

 

zu einer" Standesausschuß-Sitzung ein. 

 

 

i.E. gez. 

Jos. Keßler 

Standesrepräsentant 

 

 

 

 

Tagesordnung: 

 

 

 

1.) Genehmigung der Sitzungsniederschrift vom 12.10.1951 

 

2.) Gerichtsgebäude Schruns (Wiederaufnahme der Verhandlungen 

mit der Justizverwaltung). 

 

3) Wiedereinführung der Beförderungskosten. 

 

4) Ansuchen des Bitschnau Nikolaus jun. in Silbertal 

um die Übertragung eines Servitutsrechtes. 

 

5) Ansuchen des Jochum Ferdinand, Bartholomäberg, um die 

Bewilligung zum Verkaufe von Stallabbruchholz. 

 

6) WeihnachtsZuwendung an die Waldaufseher. 

 

7) Ansuchen der freiw. Feuerwehr St. Gallenkirch, um eine 

Spende. 

 

8) Mündliches Ansuchen des Salzgeber Valentin, St. Gallenkirch, 

um die Tauschbewilligung von Lawinenholz. 

 

9) Ansuchen der Gesehw. Kurt u. Martia Mathies in Schruns, 

um die Bewilligung von ca. 30 fm Bauholz. 

 

10) Ansuchen der Alpinteressentschaft Ibau, Gaschurn, um die 

Vorausschlägerungsbewilligung von 52 fm Nutzholz. 

 

11) Ansuchen der Gemeinde Gaschurn, um die Erstellung eines 

Waldweges auf Tafamunt. 

 

12) Montafonerbahn Schruns. 

 

13) Hochjochbahn. 

 



14) Bestellung eines Überprüfungsausschußes. 

 

15) Ansuchen des Stemer Anton, St. Gallenkirch, um  

Stockgeldpreisermässigung. 
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Niederschrift 

 

aufgenommen in der Standeskanzlei in Schruns am Montag 

den 17. Dezember 1951 unter dem Vorsitz des Standesrepräsentanten 

 

Josef Keßler. 

 

 

Mit Einladungsschreiben vom 5. Dezember 1951, Zl. 007/1/1951 

wurde auf heute vormittags 8 Uhr 30 eine Standesausschuß-Sitzung  

anberaumt, zu welcher die Bürgermeister der Talgemeinden Montafons  

in der Eigenschaft als Standesvertreter 

mit Ausnahme der sich entschuldigten Vertreter der Gemeinden 

Lorüns und Stallehr erschienen sind. 

 

Der Vorsitzende begrüßt die erschienenen Standesvertreter 

und eröffnet um 8 Uhr 45 nach Feststellung der Beschlußfähigkeit 

die Sitzung. 

 

An Hand der vorliegenden Tagesordnung werden nach durchgeführter  

Beratung gefaßt die folgenden 

 

 

 

 

Beschluß 

 

 

 

Pkt. 1) Die Sitzungsniederschrift vom 12.10.1951 wird einspruchslos 

genehmigt und gefertigt. 

 

 

 

Pkt. 2) Der Standesrepräsentant verliest ein eigenhändiges 

Erinnerungsprotokoll vom 19.11.51, das anläßlich 

einer Aussprache mit Herrn LGR Dr. Schneider in 

Schruns, betreffs Vermietung des Gerichtsgebäudes 

an die Justiz verfasst wurde. Der Standesausschuß 

nimmt dieses Schreiben zur Kenntnis und ermächtigt 

den in der Sitzung vom 12.10.1951 unter Pkt. 2) 

gewählten Unterausschuß die weiteren Verhandlungen 

auf dieser Grundlage weiterzuführen. 

 



 

 

Pkt. 3) Es wird einstimmig beschlossen, die Beförsterungskosten  

im Jahre 1952 erstmalig wieder zu verumlagen. 

 

 

 

Pkt. 4) Dem Ansuchen des Nikolaus Bitschnau in Silbertal 

um die Übertragung des Holzbezugsrechtes von HNr. 166 

in Silbertal/Innertal, auf seinen Neubau auf dem 

"Sand" in Silbertal, wird stattgegeben. 

 

 

 

Pkt. 5) Dem Jochum Ferdinand in Bartholomäberg, wird der 

freie Verkauf von Stallabbruchholz gestattet. 

 

 

 

Pkt. 6) Den Standeswaldaufsehern wird als Weihnachtszulage 

ein 13. Monatsgehalt bewilligt. 

 

 

 

Pkt. 7) Dem Ansuchen der freiw., Feuerwehr St. Gallenkirch 

die Überlassung von 10 fm Nutzholz als Spende zur 

Schaffung versch. Ausrüstungsgegenständen wird statt 

gegeben. 
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Pkt. 8) Dem mündlichen Ansuchen des Salzgeber Valentin in 

St. Gallenkirch, um die Tauschbewilligung von 6 rm 

Brennholz gegen Rüben wird grundsätzlich stattgegeben, 

 jedoch ist vorerst der zuständige Waldaufseher 

in der gegenständlichen Sache zu befragen, 

 

 

 

Pkt. 9) Dem Ansuchen der Geschwister Kurt und Maria Mathies 

in Schruns, um die käufliche Überlassung von ca. 

30 fm Nutzholz (20 - 24 cm jö) zum Bau eines Wochenendhäuschens 

wird stattgegeben. Der Kaufpreis wird 

mit 130 S per Festmeter festgesetzt. 

 

 

 

Pkt. 10) Dem Ansuchen der Alpinteressentschaft Ibau in 

Gaschurn, um die Bewilligung von 52 fm Nutzholz 

zur Erstellung von Alpgebäuden wird stattgegeben. 

 



 

 

Pkt. 11) Dem Ansuchen der Gemeinde Gaschurn um die Erstellung 

eines Waldweges auf Tafamunt (Standesgebiet) wird in 

der Form stattgegeben, dass die Gemeinde Gaschurn 

die Erstellung von ca. 100 m Waldweg übernimmt und 

als Vergütung hiefür vom Stand Montafon das bereits 

bezogene Servitutsholz von ca. 45 fm stockgeldfrei 

und zusätzlich 20 fm Nutzholz kostenlos erhält. 

 

 

 

Pkt. 12) Der Standesausschuß beschließt, der Montafonerbahn 

A.G. in Schruns, die durch den Stand Montafon gezeichneten 

Montafoner-Bergbahn-Aktien zum Kaufe 

anzubieten. 

 

 

 

Pkt.13) Die Verhandlungen mit der Montafoner-Bergbahn werden 

bis auf weiteres vertagt. 

 

 

 

Pkt. 14) Gemäß § 100 der V.G.O. werden in den  

Gebarungsüberprüfungsausschuß die Bürgermeister Franz Marent, 

Schruns, August Vonbank, Tschagguns und Wilhelm Maier, Vandans  

gewählt. 

 

 

 

Pkt. 15) Das Ansuchen des Stemer Anton in St. Gallenkirch, 

um Stockgeldermässigung wird abgelehnt. 

 

 

 

 

ERWEITERUNG DER TAGESORDNUNG: 

 

 

Einvernehmlich wird gemäß § 34 (5) der V.G.O. die 

Tagesordnung zur Behandlung folgender Punkte erweitert 

 

 

 

Pkt. 16) Der Karakulschaf Züchter Josef Zettl aus Steinklamm 

N.Ö., bewirbt sich in einem Schreiben vom 9.12.1951 

um die pachtweise Überlassung der Alpe Valisera und 

ersucht gleichzeitig um Terminbekanntgabe zu einer 

gegenständlichen Besprechung. Die Standesvertreter  

ermächtigen den Vorsitzenden mit dem Interessenten 

im Verlaufe des Monats Jänner 1952 diesbezügliche  

Verhandlungen zu pflegen. 
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Pkt 17) Zufolge Ansuchen des Josef Bitschnau, Tschagguns 

wird der Stall auf Bp 185 Kat. Gde Tschagguns ausgeforstet  

und ein einmaliger Servituts-Holzbezug 

zur Erstellung eines Stalles auf Gp 668/2 Kat. Gde 

Tschagguns bewilligt. 

 

 

 

Pkt 18) Dem Pfarramt Silbertal werden zum Bau eines Pfarrsaales 

120 fm Nutzholz bewilligt. 

 

Ausnahmsweise wird der Kaufpreis auf S 12 pro fm 

festgesetzt. 

 

 

 

Pkt 19) Das zur Neuerstellung der Schattenortbrücke(St. Gallk.) 

wird bewilligt. 

 

Das Stockgeld ist der Gemeinde St. Gallenkirch anzulasten. 

 

 

 

Pkt. 20) Die Feuerversicherungssumme für die Standesgemäße 

Wird um 30% erhöht. 

 

 

Sitzung 15 Uhr 20. 

 

 

 

Der Standesausschuß: 

 

[Unterschrift der Standesvertreter] 


